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CHRONIK Schweiz
JLWVett. (BSF) In den Kantonen Genf und Waadt werden die Gross-

ratswahlen vorbereitet, zum ersten Mal werden die Stimmbürgerinnen
daran teilnehmen. In Basel-Stadt finden demnächst Wahlen in den Bür-

gerrat statt; ein Vorschlag, für die Frauen besondere Wahlzettel zu ver-
wenden, wurde mit Recht abgelehnt.

(BSF) Nachdem schon im April Frl. Mathilde M««Äey zur Stellver-
treterin des Zivilstandsbeamten des Kreises Vevey gewählt worden war,
wählte im Juli der Regierungsrat des Kantons Waadt Frau Suzanne

GVd//«raî-Reymond, Aubonne, zum Zivilstandsbeamten dieses Kreises. Sie

sind die ersten Zivilstandsbeamtinnen ihres Kantons, doch zählt z. B. der
Kanton Bern, wie wir im Juli August-Dienst meldeten, sieben Frauen
als Zivilstandsbeamtinnen und acht Stellvertreterinnen.

(BSF) Der Regierungsrat des Kantons Neuenburg ernannte Frau.

Renée GtfMm-Robert, lie. jur., Advokatin, zur Präsidentin der kantonalen
Kommission für die Invalidenversicherung.

(BSF) Eidgenossenschaft: Der Delegierte für technische Zusammen-
arbeit teilt uns mit, dass Frl. Yvette Mayor, Fürsorgerin in Lausannes

von den Vereinten Nationen als Expertin bezeichnet wurde, für die Dauer
eines Jahres in Leopoldville, wo sie mit der Ausbildung des Personals für
die kongolesischen Sozialdienste betraut ist. - In der Schweizer Delega-
tion der EFTA-Konferenz in Genf vertrat u. a. Frl. F. PomeW« das Eidg.
Politische Departement.

(BSF) Landesausstellung: Das Direktionskomitee der Schweiz. Lan-

desausstellung 1964 in Lausanne ernannte Frl. Elisabeth Rz'e&en, bisher

Sekretärin eines Ausstellungsdirektors, zum Chef des Personalamtes der

Ausstellung, mit Amtsantritt am 1. August 1961.

z?r£ehs/rage«. (BSF) Der Vorstand der Schule für Soziale Arbeit
Zürich hat beschlossen, von 1962 an tfö&ere FhcÄ&zmse /wr SozzWorÄeVer

durchzuführen. Kursprospekte für diese einjährigen Weiterbildungskurse
können in der Schule bezogen werden. Anmeldetermin für den am 3.

Mai 1962 beginnenden ersten Kurs ist der 30. November 1961.

(BSF) Redaktionswechsel am bc/swezzer FrnwewM««. Nach fünfein

halbjähriger Tätigkeit tritt Frau Betty PLe/?r/z-Knobel als Redaktorin
zurück, bleibt aber dem Blatt als Mitarbeiterin erhalten. Der Vorstand
der Genossenschaft Schweizer Frauenblatt hat zur Nachfolgerin gewählt:
Frau Ruth Sfemegger, Redaktorin und Journalistin. Kriens-Luzern.
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